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Berlin, den 3. März 1900 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Am 24. Februar sandte ich von hier ab 1 Brief und 1 Pack Drucksachen; heute sende 
ich mit diesem Briefe 2 Pack Drucksachen. 
Aus dem Institut ist zu berichten, daß für den verstorbenen Oberarzt Dr. Moxter der 
Oberarzt Dr. Kleine seinen Dienst als Assistent angetreten hat. Das Kommissorium 
des Oberarztes Dr. Marx zu Frankfurt ist noch nicht in ein anderes Verhältniß 
umgewandelt. 
Vom 15. d. M. ab soll noch ein 5. Pestkursus für staatlich- und kommunal-beamtete 
Aerzte abgehalten werden, ebenso ein solcher in den Osterferien für nicht 
abkömmliche Direktoren (Flügge, Fischer, v. Esmarch pp.); das sollen aber die 
letzten Kurse sein. 
Der Veränderungstermin, der 1. April, rückt nun immer näher, sowie auch nachdem 
der evtl. Umzug; der Baumeister scheint gar nicht fertig werden zu wollen. Ich freue 
mich der Trennung und des Aufhörens der Doppelwirtschaft mit der zopfigen Charité. 
Für die Beamtenwohnungen will der Baumeister weder Doppelfenster, noch Tapeten, 
noch Gasleitung hergeben; er hat kein Geld dazu! Dem Herrn Minister ist 
diesbezüglich, unter Hinweis auf die ärmlichsten Privatwohnungen, berichtet. Ich 
habe dem Baumeister gesagt, daß ich in die nach seiner Weise ausgestattete 
Wohnung nicht einziehen werde. Herr Gehrth. Dönitz ist auf den Herrn nicht gut zu 
sprechen! 
Bis jetzt war hier Alles mehr oder weniger krank; ich habe mich auch nur so gehalten, 
- drei Tage lang nur Grogg getrunken. Krank werden konnte ich doch nun auch nicht 
gut, da ich den Dienst des verstorbenen Inspektors schon seit 4 Wochen und noch 
bis 1. April mit versehe, um Weiterungen zu vermeiden. 
Das Wetter ist miserabel! Vor 14 Tagen hoher Schnee, vor acht Tagen 
Sommerwetter bis zum 26./II. - die Gärten waren vergangenen Sonntag dicht 
besetzt, Garten-Concert -, aber seit 27./II naßkalt, und seit 1/III Sturm u. Schnee bei 
4-6°R Kälte. 
Emilie ist wieder hergestellt, auch sonst Alles wohl bis auf den jungen prächtigen 
Kater, welchem ein Bein tüchtig gequetscht ist; wahrscheinlich war es in einer Falle; 
Zuck spielt immer so drollig mit ihm, wie auch mit der alten Katze. Hausverkauf ruht. 
Somit kann ich meinen Bericht schließen und zeichne mit besten Wünschen 
Ehrerbietigst 
Pohnert 
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